
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
Qualifizierung zur/zum AlltagsbegleiterIn im Bereich Haushalt und 

wohnungsnahe Dienste im Tossehof 
 
Träger: Caritasverband der Stadt Gelsenkirchen 

 
Das Projekt war in der letzten Förderphase sehr erfolgreich. Aufgrund der verkürzten 

Förderphase, des großen Bedarfs im Quartier und der neuen Teilnehmer, ist eine weitere 
Qualifizierung im Bereich Haushalt und wohnungsnahe Dienste erforderlich. Ziel der 
Maßnahme ist es, Jugendliche und langzeitarbeitslose Frauen und Männer auf die Tätigkeit 

im Bereich Haushalt und wohnungsnahe Dienste im Stadtteil Gelsenkirchen Bulmke-Hüllen 
vorzubereiten und dadurch eine Chance  

für die berufliche Integration, sowie eine Beschäftigung im dritten Arbeitsmarkt zu 
ermöglichen. Gleichzeitig sollen durch die Weiterführung des Projektes neue 

Kooperationspartner gesucht und gefunden werden. 
Alltagsbegleiter/innen unterstützen Menschen in ihrem Alltag. 
Viele alte Menschen leben alleine und brauchen Hilfe. 

Der Bedarf an qualifizierten Helfen für die älteren Menschen ist groß. 
Viele Senioren wünschen sich, bis zu letzt in ihrer vertrauten Umgebung leben zu können, 

doch ohne Unterstützung ist dies häufig nicht möglich. 
Die Aufgaben eines Alltagsbegleiters erfordern im Umgang mit dem zu Betreuenden, 
Menschenkenntnisse, Wahrnehmung, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, 

Verantwortung und Interesse. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 



 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Die Qualifizierung beinhaltet: 
 

90 Stunden Theorie und 
90 Stunden Praktikum. 

Geplant ist, dass der Unterricht 2mal in der Woche stattfindet. 
Während des Praktikums sollen die Teilnehmer/innen die neue Kenntnisse in praktischen 
Übungen in „Echt Einsätzen“ erfahren. 

Der Umgang mit alten Menschen muss Ihnen leicht fallen: Sie müssen sich auf die 
Vorgaben und Wünsche anderen Menschen einlassen können - das ist der 

Dienstleistungsgedanke. 
Sie sollen in der Lage sein, sich mit dem Lehrstoff und den Aufgaben intensiv beschäftigen 
zu können. Ihre Vorbildung, ihr Geschlecht oder ihr Alter ist nicht  

wichtig - aber ihre Bereitschaft, auf die Senioren einzugehen, ist unbedingt gefordert. 
Bei der Qualifizierung werden die Teilnehmer/innen auf diese Aufgabe sorgfältig 

vorbereitet. 
 
 

 

 

  

 


